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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Markus Bayerbach, Dr. Anne Cyron, Franz Bergmüller, Uli 
Henkel, Christian Klingen, Jan Schiffers, Josef Seidl, Ulrich Singer, Ralf Stadler, 
Andreas Winhart, Gerd Mannes und Fraktion (AfD) 

Alle coronabedingten Einschränkungen an Bayerns Schulen sofort beenden 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sofort sämtliche coronabedingten Einschränkun-
gen, wie beispielsweise die Maskenpflicht, an allen bayerischen Schulen zu beenden.  

 

 

Begründung: 

Durch die Masken können Kinder und Jugendliche in ihrer psychischen Entwicklung 
gestört werden. Sie gehen dann u. U. mit Ablehnung, Unwillen, Übelkeit und Abscheu 
gegen die Masken in die Schule. Die zwischenmenschliche Beziehung und Interaktio-
nen zu den Lehrern könnten durch die Masken gestört werden. Wie von zahlreichen 
Lehrkräften bestätigt wurde, ist der Präsenzunterricht ohne Masken die beste und wir-
kungsvollste Form des Unterrichts. Erfolgreiches Lernen erfordert ein positives Umfeld. 
Masken im Schulgebäude, in den Pausen und im Umfeld der Schule können diese po-
sitive Grundhaltung zerstören. 

Die Lockerungen der Staatsregierung hinsichtlich der Maskenpflicht mit Beginn des 
Schuljahres 2021/2022 für Schüler an bayerischen Schulen entsprechen keinesfalls 
dem Infektionsgeschehen; dies zeigt unter anderem die die Studie der Ludwig-Maximi-
lians-Universität (LMU) München (CODAG Bericht Nr. 16, 28.05.2021). 

In Thüringen gilt seit Beginn des aktuellen Schuljahres an sämtlichen Schulen keine 
Maskenpflicht mehr. Thüringens Kultusminister Helmut Holter (DIE LINKE) erklärte am 
Ende dieser Sommerferien und betonte dabei: „Dieses Schuljahr ist ein Präsenzschul-
jahr“, „Wir wollen die Schulen offenlassen.“  

Die aktuelle Vorgehensweise im Freistaat Thüringen gründet auf der Einsicht sowie 
endlich der Berücksichtigung zahlreicher Corona-Studien, dass Kinder und Jugendliche 
eben nicht Treiber des Infektionsgeschehens sind. 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich endlich ihrer Verantwortung zu stellen und 
endlich die zahlreichen validen Studien zur Kenntnis zu nehmen – unter anderem die 
Corona-Schulstudie 2020 des Leipziger Universitätsklinikums, welche von der Sächsi-
schen Staatsregierung in Auftrag gegeben worden ist und welche die Corona-Studie 
der Technischen Universität (TU) Dresden bestätigt – und endlich sofort zu handeln und 
damit sofort sämtliche coronabedingten Einschränkungen, wie beispielsweise die Mas-
kenpflicht, an allen bayerischen Schulen abzuschaffen. 

 
Hinweis des Landtagsamts: Zitate werden weder inhaltlich noch formal überprüft. Die korrekte Zitierweise liegt in der Verantwortung der Frage-

stellerin bzw. des Fragestellers sowie der Staatsregierung. 


